
                                                                                                                                                             

      Reisebericht der Tagesfahrt zum Modemarkt            am 12.Mai 2016 

 
Für die Fahrt nach Haibach hatten sich dieses Mal statt der kalkulierten  40, nur 26 Personen 
angemeldet. Da erfahrungsgemäß immer noch Absagen kommen, hätte die Fahrt eigentlich abgesagt 
werden müssen. Der Seniorenbeirat hat dann beschlossen, die Fahrt trotzdem durchzuführen, schon 
aus alter Tradition. So war der Bus am Reisetag leider nur mit 18 Personen besetzt. 
 

 
 

 
Bei der Modenschau, mit viel Kaffee, 2 Brötchen, Marmelade, Butter und Wurst, konnte sich jeder 
Anregungen für den Kauf von Kleidung, Schuhen und Schmuck holen. 
 
Nach dem gemeinsamen Mittagessen ging die Fahrt weiter nach Mömlingen. Hier besuchten wir das 
Cylon-Teehaus. Die Verkostung mit vielen verschiedenen Sorten Tee und auch mit Kuchen, fand bei 
einem Vortrag statt. 

                                                                                                                                                                       
 
Cylon-Tee aus Sri Lanka ist eine eigenständige Tee-Sorte. Kein Wunder, denn schließlich wurde der 
schwarze Tee einst aus Indien in die britische Kolonie eingeführt. Die Qualität der Teespezialität 
hängt von der Höhe des Anbaugebietes ab, je höher desto besser. 
 
Nach Beendigung der Vorstellung der Teesorten  wurde fleißig eingekauft. Für jedes Zipperlein gäbe 
es einen Tee, der auch ganz bestimmt helfen wird, wurde verkündet. 
 
Wir wünschen viel Erfolg.         
 
Die Fahrt ging weiter zur urigen Gaststätte „Dorfschänke“ nach Mitlechtern. Nach Verkostung von 
Koch- und Handkäse und vielen anderen Gerichten, dazu „Äppelwein“, starteten wir so gegen 19.00 
Uhr die Rückfahrt . 

                                                                                
 
Unser Fahrer, Herr Reinhard vom Busunternehmen Mayer, brachte uns sicher wieder nach 
Heidelberg. 
                           
 
Waltraud Knaak, 15. Mai 2016                                                            


